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Einladung zur NSJ Vollversammlung 2008

Liebe Schachfreunde,

ich lade Euch zur Vollversammlung der Nieders�chsischen Schachjugend ein.

Termin
06.07.08   11:00 Uhr 

Ort
Jugendherberge Verden, Saumurplatz 2, 27283 Verden

Vorl�ufige Tagesordnung
1. Begr�ûung
2. Feststellung der Stimmverteilung und der Beschlussf�higkeit
3. Beschluss der Tagesordnung
4. Beschluss des Protokolls der Jugendversammlung 2007
5. Referat FSJ beim Schach und Schulsport
6. Bericht des Vorstandes mit anschlieûender Aussprache
7. Aktueller Stand zur Trainerausbildung in Niedersachsen
8. Bericht �ber die DSJ Vollversammlung 
9. Bericht der NSV Kassenpr�fer
10. Entlastung des Vorstandes
11.  Antr�ge zur �nderung der Jugendordnung
12. Allgemeine Antr�ge 
13. Beschluss des Etats 2008
14. Nachwahlen lt. Satzung 
15. Verschiedenes

Antragsfristen
Antr�ge sind bis zum  01.06.2008 an den Vorsitzenden zu richten.

Mit freundlichen Gr�ûen

Jan Salzmann, NSJ Vorsitzender

Nieders�chsische Schachjugend im Nieders�chsischen Schachverband e.V.
 www.Schachjugend.de

Bankverbindung: Kreissparkasse Stade  Blz 241 511 16  KontoNr. 13 79 19% %
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Protokoll NSJ Vollversammlung 2007

Termin
15.07.07 11:05 Uhr

Ort
Jugendherberge Rotenburg Wümme, Verdenerstraße 104, 27356 Rotenburg

Protokollführer
Dorothee Schulze

TOP 1 Begrüßung
Jan Salzmann eröffnet die Vollversammlung. Er begrüßt die Versammlung, ganz besonders
die anwesenden Teilnehmer der NSJ Juleica-Ausbildung, die neue Jugendwartin des Bezirks
IV, Jutta Hagedorn und Michael S. Langer als Vertreter des NSV. Dieser richtet Grüße vom
gesamten Verband aus.

TOP 2 Feststellungen der Stimmverteilung und der Beschlussfähigkeit
Der Versammlungsleiter Jan Salzmann stellt die Beschlussfähigkeit gemäß Jugendordnung
fest. Die Stimmverteilung ermittelt Dorothee Schulze mit 100 Stimmenzuzüglich
Vorstandstandsstimmen.
Bezirksvertreter Stimmenanzahl
1 Jan Salzmann 10
2 Jürgen Dannehr 4
3 nicht anwesend 0
4 Jutta Hagedorn 7
5 Maximilian Dietrich 6
6 Frank Pfeifer 8

Bezirk Verein Vertreter Stimmenanzahl
1 Schachdrachen

Isernhagen
Bodo Lieberum 4

1 SK Lehrte Marc Tenninger 8
1 SK Ricklingen Christian Regert 5
1 SV Bückeburg Detlef Bielinski 5
1 Eystruper SK Horst Nordhorn 2
1 SV Marienwerder Karl Gregor 1
1 TuS Wunstorf Abdullah Celik 3



2 Königsspringer BS Wolfgang Schwieger 3
2 Braunschweig

Gliesmarode
Michael S. Langer 2

4 SF Buxtehude Jutta Hagedorn 2
4 SK Verden Karsten Ockenfels 2
5 Wilhelmshavener SC

von 1887
Klaus Schumacher 3

5 SK Brake Henrik Ahlers 3
5 Wilhelmshavener SF René Martens 4
5 SK Wildeshausen Jens Kahlenberg 3
6 Hagener SV Sebastian Bergmeyer 8
6 SG Oesede-

Georgsmarienhütte
Frank Pfeifer 7

TOP 3 Beschluss der Tagesordnung
Die Tagesordnung wird ohne Änderungswünsche angenommen.

TOP 4 Beschluss des Protokolls der Jugendversammlung 2006
Das Protokoll wird mit 3 Enthaltungen genehmigt.

TOP 5 Bericht des Vorstandes mit anschließender Aussprache
a) Vorsitzender:

Jan Salzmann ergänzt zu seinem schriftlichen Bericht, dass derBezirk IV jetzt wieder einen
Jugendwart als Ansprechpartner für die NSJ habe.
Es führt weiterhin aus, dass er sein Amt als Turnierleiter der Norddeutschen Schachjugend
abgegeben habe, sein Nachfolger sei Christian Regert geworden.

b) Schulschachreferent:
Detlef Bielinski stellt aus seinem Bericht besonders heraus, dass die NSJ in allen Bezirken
Ansprechpartner für schulschachliche Fragen benötige. Dies sei von besonders hoher Priorität.

c) Mädchenwart:
Frank Pfeifer betont, dass die Deutsche Jugend Einzelmeisterschaft(DJEM) für
Niedersachsen wieder ein voller Erfolg gewesen sei. Der Erfolg sei als besonders groß zu
werten unter der Berücksichtigung, dass es in Niedersachsen keine Spitzenvereine in der
ersten Bundesliga gebe.

d) Leistungssportreferent:
Als Nachweis für die Erfolge im Spitzensport stellt Volker Janssen die
Teilnehmerkontingente der DJEM U10 und U12 heraus. Die deutliche Steigerung der
Niedersächsischen Plätze seien ein Beleg für die Erfolge der letzen drei Jahre. Er erklärt, dass
bei den jüngeren Spielern stärkere Einflussmöglichkeiten aufdie Leistungsentwicklung durch
den Verband bestehen. Er verweist auf den hohen finanziellen Aufwand für die Deutschen



Meisterschaften, plädiert jedoch dafür, diesen mit dem Focus der Leistungssportförderung
beizubehalten.
Des Weiteren entschuldigt er sich für die unzureichende Buchführung seinerseits.
Als Ausblick stellt er in Frage, ob Pardubice auch in den nächsten Jahren als Turnierfahrt der
NSJ beibehalten werden sollte.

e) Stellvertretende Vorsitzende (Jan Salzmann ergänzt in ihrem Auftrag)
Die NSJ versucht mit dem U25 Open eine Zielgruppe anzusprechen,die gerade aus dem
Jugendalter herausgewachsen ist. Besonders in dieser Altersschicht treten viele Mitglieder aus
den Vereinen aus. Die NSJ hofft, mit gezielten Angeboten gegensteuern zu können.
Jan Salzmann wirbt noch mal für das diesjährige Turnier.

Es gibt eine Nachfrage zur von Andreas Pausch geführten NSJ Homepage. Es wird
bemängelt, dass die auf der Startseite gezeigten Tabellenspitzen nicht immer aktuell seien. Jan
Salzmann erklärt, dass die NSJ einen neuen Öffentlichkeitsreferenten bekomme, der eine neue
Homepage erstellen werde. Damit solle das Problem technisch gelöst werden.

TOP 6 Ausbildung in NSJ und DSJ
Leider haben die Gäste der DSJ und der eingeladene Lothar Karwatt, der Ausbildungsreferent
des NSV, ihre Teilnehme abgesagt.
Jan Salzmann stellt die Angebote der NSJ dar. Die NSJ arbeite eng mit der DSJ zusammen. Er
wirbt für die Ausbildungsbroschüre. Zu bemängeln sei die geringe Anzahl der Vereine, die in
der Regel bei den Seminaren vertreten sei, wobei einzelne Vereine sehr viele Teilnehmer zu
den Aktionen schickten.

Änderungen an der Ausbildung für Trainer des NSV:
Michael S. Langer und Jan Salzmann stellen die Ausbildung im modularen System vor.
Ziel sei es, Wiederholungen zu vermeiden. So würden z.B. die Inhalte der NSJ Juleica-
Ausbildung anerkannt. Jan Salzmann weist auf das geringe Interesse an der
Turnierleiterausbildung hin und möchte gern gegensteuern, dabei bittet der die Vereine um
Unterstützung.

Von der Versammlung wird ein Überblick über das Ausbildungsangebot und dessen konkrete
Ziele, dessen Zielgruppe, sowie Zeit und Ort im Internet gewünscht.
Arndt Kohlmann und Adrian Debbeler werden dies für die NSJ darstellen, Michael S. Langer
und Jan Salzmann werden diesen Wunsch im NSV Arbeitskreis�ÄBreitensport und mehr�³
einbringen.

Von der Versammlung wird weiterhin moniert, dass die Termine der Trainerausbildung oft zu
kurzfristig bekannt gegeben würden und die Tagungsstättenschlecht erreichbar seien.



Die Zielsetzung der C-Trainerausbildung sei teilweise unklar. Der NSJ Leistungssportreferent
führt aus, welche Ziele er bei der Trainerausbildung sehe. Vorallem solle sich die Ausbildung
an Jugendtrainer richten, pädagogische Grundsätze seien außerdem in den Vordergrund der
Ausbildung zu stellen. Besonderen Wert habe weiterhin, dass rechtliche Aspekte dabei nicht
vernachlässigt und die Ausbildung in Kooperation mit den aktiven NSJTrainern ständig
überarbeitet würden.

Michael S. Langer stellte den NSV vor. Aus seiner Sicht sei es nicht möglich, alle Wünsche
zu erfüllen. Die Teilnehmer der Seminare sollten ihre eigenen Vorstellungen zu Beginn des
Seminars klarstellen. Jan Salzmann regt an, dies im Arbeitskreis des NSV noch mal zu
beraten. Volker Janssen bietet seine Mitarbeit an. Michael S. Langer stimmt zu, weist jedoch
darauf hin, dass formale Richtlinien berücksichtigt werden müssten.
Michael S. Langer bedankt sich für die kontroverse Diskussion und bemerkt, dass die NSV-
Vorstandsmitglieder sich immer über Anregungen freuten.

Der Hagener SV bietet an, einen Trainerlehrgang in Hagen auszurichten.

TOP 7 Bericht über DSJ Arbeitskreise mit NDS Beteiligung
a) AK Spielbetrieb der DSJ, vertreten durch Jan Salzmann

Dem AK gehören drei Vertreter der DSJ sowie zwei Ländervertreter an. Ziele sind die
Weiterentwicklung des Spielbetriebs, Qualitätsstandards bei allen DVMs sicherzustellen und
Mitarbeiter zu gewinnen.

b) AK Mädchenschach der DSJ, vertreten durch Franziska Seeger
Ziel des AKs ist es, Ideen für die Mädchengewinnung zu entwickeln. Die Girlscamps der DSJ
werden teilweise angenommen, aber leider ist es noch nicht gelungen, die Anzahl der
Mädchen beim Schach signifikant zu steigern.

TOP 8 Bericht der NSV Kassenprüfer
Der Kassenprüfungsbericht liegt schriftlich vor und wird vom Kassenprüfer Wolfgang
Schwieger verlesen. Bestandteil des Prüfberichtes ist, dass im Leitungssportbereich mehrere
Belege über große Beträge fehlen. Jürgen Dannehr weist darauf hin, dass die Ausgaben
sachlich logisch sind und es klar ist, wie die Mittel verwendet worden sind.
Der Leistungssportreferent Volker Janssen verweist auf schwierige Lage in Pardubice mit
dem Hotel und dem Veranstalter. Es wird der Vorschlag gemacht, für die NSJ eine
Kreditkarte anzuschaffen, damit die Zahlungen eindeutig zuzuordnen sind. Dieser Vorschlag
wird geprüft.
Ebenfalls wird eine Auflistung der Ausgaben gefordert und vorgeschlagen, diese als Ersatz-
Beleg den Kassenunterlagen zuzufügen. Es wird ergänzt, dass dies möglichst zeitnah getan
werden müsse.



Volker Janssen entwirft einen Ersatzbeleg. Die Entlastung Janssens wird von den
Kassenprüfern nur unter dem Vorbehalt des Ersatzbelegs beantragt.

Jürgen Dannehr lässt sich die Abweichungen in den Bereichen�ÄEigenbeteiligung Sonstige�³
erklären, die mit der Ausrichtung der DSM zu begründen sind.

TOP 9 Entlastung des Vorstandes
Die Kassenprüfer beantragen die Entlastung des Schatzmeisters.
René Martens wird mit 2 Enthaltungen entlastet.
Von der Versammlung wird die Entlastung des Vorstandes beantragt.
Jan Salzmann beantragt eine en bloc Abstimmung.
Dieser Antrag wird mit 7 Gegenstimmen angenommen.
Die Abstimmung über die Entlastung des Vorstandes wird mit 3Enthaltungen und 4
Gegenstimmen angenommen.

TOP 10 Anträge zur Satzungsänderung
Es liegen keine Anträge vor.

TOP 11 Allgemeine Anträge
Antrag des SK Ricklingen
Der SK Ricklingen stellt Anträge, die ein Recht auf eine Verlegung von Mannschaftskämpfen
zum Ziel haben, wenn diese Mannschaftskämpfe parallel zu Trainingsveranstaltungen
stattfinden, analog zu den Regelungen bei Einsatz von Spielern in Auswahlmannschaften.

Änderungen der Turnierordnung werden vom Turnierausschuss beschlossen. Aus diesem
Grund wird Antrag 2 an den TASS verwiesen.

Meinungen oder Fragen zu diesem Antrag: Volker Jansen sichert zu, dass sich der Vorstand
bemüht, alle Termine 6 Wochen vorher auszuschreiben und keine Kollisionen erfolgen. Bei
dem Vorbereitungslehrgang für die DJEM ist dies jedoch manchmal nicht möglich, da die
TeilnehmerInnen erst bei den Jugendlandesmeisterschaften ausgespielt werden und der
Zeitraum bis zu den Deutschen Einzelmeisterschaften sehr kurz sei.
SF Regert weißt auf eine Regelung der TO hin, da die Frist zum Verlegen 4 Wochen beträgt.
Jan Salzmann verweist auch diese Detailregelung an den TASS.
Volker Janssen erklärt sich bereit, Trainingstermine auf der Homepage zu veröffentlichen. Jan
Salzmann bittet den Antragsteller um entsprechende Änderung des Antrags.
Christian Regert erteilt seine Zustimmung als Antragssteller.

Änderungen und Abstimmungen:
Antrag 1



Abänderung des Originalantrags: Nach Möglichkeit sollten keine Überschneidungen mit den
offiziellen Spieltagen der Schachjugend statt finden.
Die Änderung wurde angenommen: 5 Enthaltungen, keine Gegenstimmen.

Antrag 2
Dieser Antrag wird mit Detailregelungen an den TASS verwiesen (Antrag 4 Antragsfrist
Bearbeitung).

Antrag 3
Termine sollen künftig parallel auf der Homepage veröffentlicht werden.
Der NSJ-Vorstand sichert zu, weiterhin zu versuchen, die Jugendwarte, wenn möglich parallel
zu informieren, sofern der NSJ die Ansprechpartner bekannt sind.
Angenommen bei 1 Enthaltung

Antrag 4 wird vom Antragsteller zurückgezogen.
Jan Salzmann sichert zu, dass der TASS eine Regelung entwickeln wird, die nicht
zwangsläufig zu einem Verstreichen der Frist führen wird.

TOP 12 Beschluss des Etats 2008?
Ein zusätzliches Konto�ÄAusrichtung Schulschach�³wurde eingerichtet.
Aus Sicht des Schatzmeisters besteht die Hoffnung auf eine günstigere Deutsche
Meisterschaft.
Änderung zum Entwurf:
Konto 1698 Schulschach: Eigenbeteiligung 7.500�¼���Z�L�U�G���K�L�Q�]�X�J�H�I�•�J�W��
Konto Schulschach 1700 1.000�¼���D�X�I�������������¼���H�Uhöht (Änderung für 2007 und 2008)

Konto 1603 DLM: Ist dieses Jahr bedeutend höher als sonst, da dieDLM dieses Jahr von
Niedersachsen ausgerichtet wird.

Der Etat wird mit diesen Änderungen Einstimmig angenommen

TOP 13 Wahlen lt. Satzung
Michael S. Langer übernimmt die Leitung der Wahl des 1. Vorsitzenden
Jan Salzmann wird vorgeschlagen.
Er erklärt, dass er die Wahl annehmen würde.
Einstimmig ohne Enthaltungen und Gegenstimmen gewählt.

Stellvertretende Vorsitzende:
Franziska Seeger wird vorgeschlagen
Einstimmig ohne Enthaltungen und Gegenstimmen gewählt.



Turnierleiter Einzel
Gesa Lüß möchte studienbedingt aufhören.
Dorothee Schulze wird vorgeschlagen
Einstimmig ohne Enthaltungen und Gegenstimmen gewählt.

Turnierleiter Mannschaft
Jan Krensing wird vorgeschlagen.
Jan Krensing wurde einstimmig ohne Enthaltungen und Gegenstimmen gewählt.

Referent für Mädchenschach
Frank Pfeifer wird vorgeschlagen
Einstimmig ohne Enthaltungen und Gegenstimmen gewählt.

Referent für Spitzensport
Volker Jansen wird vorgeschlagen
Er wird mit 7 Enthaltungen, ohne Gegenstimmen, gewählt.

Referent für Öffentlichkeitsarbeit
Andreas Pausch möchte aufhören.
Vorschlag des Vorstandes: Adrian Debbeler
Einstimmig ohne Enthaltungen und Gegenstimmen gewählt.

Jugendsprecherin
Chantal Löchtenbörger wird vorgeschlagen
Mit 3 Enthaltungen, ohne Gegenstimmen, gewählt.

Referent für Schulschach
Detlef Bielinski wird vorgeschlagen und möchte gerne weiterarbeiten.
Einstimmig ohne Enthaltungen und Gegenstimmen gewählt.

Referent für Finanzen
René Martens wird vorgeschlagen.
Einstimmig ohne Enthaltungen und Gegenstimmen gewählt.

Referent für Organisation
Arndt Kohlmann wird vorgeschlagen.
Einstimmig ohne Enthaltungen und Gegenstimmen gewählt.

Zusätzliches Mitglied des Geschäftsführerenden Vorstandes
Frank Pfeifer wird vorgeschlagen.



Einstimmig ohne Enthaltungen und Gegenstimmen gewählt.

Zwei Beisitzer für den JASS
Frank Pfeifer und Jan-Hendrik de Wiljes werden vorgeschlagen
Beide werden en bloc bei 4 Enthaltungen, gewählt.

Alle Vorstandsmitglieder und JASS Mitglieder nehmen die Wahlen an.

TOP 14 Verschiedenes
Detlef Bielinski informiert über Änderungen im Schulschachbereich. Er stellt den neuen
Schulschachreferenten für den Bereich der Landesschulbehörde Hannover Karsten Ockenfels
vor. Dieser fühlt sich derzeit gut unterstützt und freut sich auf die Zusammenarbeit. Die
Landesschulbehörde Abteilung Braunschweig hat das Amt des Schulschachbeauftragten mit
Patrick Wiebe, der auch Vorsitzender der Deutschen Schachjugend ist, neu besetzt. Zusätzlich
weist Detlef Bielinski auf den Meldeschluss der Schulschachmeisterschaften hin. Das
Landesfinale wird nächstes Jahr am 6. März wieder in Bückeburg stattfinden.

Jan Salzmann bedankt sich für die konstruktive Sitzung und schließt die Versammlung um
14:35 Uhr

Jan Salzmann, NSJ Vorsitzender Dorothee Schulze, Protokollführerin
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Bericht des NSJ Vorsitzenden zur Vollversammlung 2008

Ich bin jetzt 5 Jahre Vorsitzender der NSJ. Die Arbeit in der NSJ ist und bleibt 
anstrengend, macht aber auch immer wieder Spaû! Bemerkenswert ist auch, dass wir 
immer wieder vor neuen Aufgaben stehen, neue Erfahrungen machen und sich die 
Erwartungshaltung an uns seitens der Vereine und Eltern immer weiter ver�ndert. 

NSJ Vorstand:
Leider ist unsere 2. Vorsitzende (Franziska Seeger) letztes Jahr schnell wieder aus dem 
Vorstand ausgeschieden. Franziska hat ein Stipendium an der TU M�nchen bekommen 
und ist im Herbst aus Bremen weggezogen, so dass sie sich nicht mehr f�r die NSJ 
engagieren konnte. Ich bedanke mich bei ihr f�r die kurze (1,5 Jahre) aber angenehme 
Zusammenarbeit. 
Die Zusammenarbeit mit unserer Jugendsprecherin (Chantal L�chtenberger) gestaltete 
sich als sehr schwierig. Unter anderem wegen ihres langen Auslandaufenthaltes. Sie ist 
im letzten Jahr zur�ckgetreten. Das vakante Amt konnte kommissarisch mit  Freya Baars 
besetzt werden.
Sehr �berrascht wurden wir vom R�cktritt unseres Schulschachreferenten Detlef 
Bielinski, der nach dem Landesschulschachfinale 2008 aus dem Vorstand ausgeschieden 
ist. Detlef z�hlte aus meiner Sicht immer zu den aktivsten Vorstandsmitgliedern, war aber 
gesundheitlich angeschlagen. Er hat seine Aufgabe sehr ernst genommen, eine gute 
Arbeit geleistet und konnte den aus seiner Sicht sehr hohen Anforderungen nicht mehr 
gerecht werden. Wir bedanken uns ausdr�cklich f�r seine sehr engagierte Arbeit. Es wird 
sehr schwer werden, die groûe L�cke zu f�llen.

Ich bin froh, der Vollversammlung f�r alle �mter einen Vorschlag machen zu k�nnen:

2. Vorsitzender: Lars Schmidt
Jugendsprecherin: Freya Baars
Ref. f�r Schulschach: Gesa L�û

Nieders�chsische Schachjugend im Nieders�chsischen Schachverband e.V.
 www.Schachjugend.de

Bankverbindung: Kreissparkasse Stade  Blz 241 511 16  KontoNr. 13 79 19% %



NSJ Kasse / Mitgliederentwicklung:
Erstmalig muss ich in meinem Bericht darauf 
eingehen, 
dass die Mitgliederzahlen im Jugendbereich 
r�ckl�ufig sind. 
Jan Krensing hat uns dankenswerter Weise eine Auswertung 
erstellt, die aus Sicht der NSJ besorgniserregend ist. Im 
Jahrgang U10 haben wir in den letzten 2 Jahren 40 % unserer Mitglieder verloren. Wenn 
sich diese Entwicklung fortsetzten sollte, wird das Nieders�chsische Jugendschach 
merkliche R�ckschritte machen m�ssen. So wird z.B. die Anzahl der 
Jugendmannschaften r�ckl�ufig sein, wenn sich die Entwicklung nicht stoppen l�sst. 



Die NSJ selbst wird dieser Entwicklung nur sehr 
bedingt entgegenwirken k�nnen. Gefragt in der 
Nachwuchsarbeit sind die aktiven Vereine. Die NSJ 
und der NSV sind nat�rlich in der Pflicht, die 
Vereine bei allen Bem�hungen zu  
unterst�tzen, vor allem bei der Ausbildung der zuk�nftigen  
Funktion�re, den Angeboten f�r die Kinder und Jugendlichen
und bei Breitensport-Veranstaltungen vor Ort.
Weiterhin wird die NSJ versuchen, mehr Vereine f�r aktive 
Jugendarbeit zu gewinnen. Leider gibt es viel zu viele Vereine, die die eigene 
Nachwuchsarbeit v�llig vernachl�ssigen.

Landesmeisterschaft
Die Landesjugendeinzelmeisterschaft ist die gr�ûte Veranstaltung, die die NSJ 
organisiert. Unsere zentrale Aufgabe ist es, angemessene gut organisierte Turniere f�r 
alle Altersgruppen anzubieten. Dabei halten wir es aber f�r unabdingbar, dass wir auch 
ein attraktives Rahmenprogramm anbieten, um f�r die Kinder und Jugendlichen die LEM 
zu einem unvergesslichen Ereignis zu machen. Erstmalig haben wir auch einen 
Gespr�chskreis f�r Eltern angeboten, der aus unserer Sicht gut angenommen worden ist, 
so dass wir dieses Angebot weiter ausbauen wollen. Die Beteiligung der M�dchen ist uns 
deutlich zu gering, so dass wir im n�chsten Jahr noch zus�tzliche Angebote, 
zugeschnitten auf die M�dchen machen wollen.

�ffentlichkeitsarbeit
Der ¹neueª �ffentlichkeitsreferent Adrian Debbeler hat die Homepage der NSJ neu 
gestaltet. Wir setzten im Bereich der �ffentlichkeitsarbeit auf eine gute Zusammenarbeit 
mit dem NSV. Es wurde ein gemeinsamer Arbeitskreis aus beiden Gremien gebildet. Die 
Zusammenarbeit ist aus Sicht der NSJ gut angelaufen. Die Anforderungen an die NSJ, im 
Bereich der Onlineberichterstattung wachsen immer weiter. Ich denke, dass wir in 
Zukunft immer mehr Mitarbeiter f�r die �ffentlichkeitsarbeit gewinnen m�ssen, die 
unsere Veranstaltungen bekannt machen.

Ausbildung in der NSJ und im NSV
Die Trainerausbildung des NSVs reicht vielen Vereinen und Mitgliedern nicht aus. Die 
Vereine fordern eine praktische Anleitung zur Jugendarbeit im Verein und zur 
Organisation von Schulschachgruppen. Wir werden uns weiterhin daf�r einsetzten, dass 
die Ausbildungsangebote des NSV den Mitgliedern besser angepasst werden.

Leider wird unsere Juleica-Ausbildung nur wenig angenommen, ich nutze auch diesen 
Bericht um auf die Qualit�t der Ausbildung einmal einzugehen. Die Inhalte sind breit 



gef�chert, es stehen �ffentlichkeitsarbeit, 
p�dagogische Grundlagen, schachspezifische 
Informationen, Organisation von 
Jugendturnierfahrten, Rechtsgrundlagen und vieles 
mehr auf dem Programm. Unsere Dozenten 
verf�gen alle �ber praktische Erfahrung bei der 
Arbeit mit Jugendgruppen und haben i.d.R. Studieng�nge besucht, die auch die 
notwendige theoretische Bildung vermitteln. 

In eigener Sache
Ich selbst stehe unter immer gr�ûer werdenden beruflichen Druck, so dass ich weniger 
Zeit f�r Schach aufwenden kann als noch vor einigen Jahren. Dazu kommt, dass ich 
immer mehr in die Arbeit des NSV und der DSJ eingebunden werde. Ich denke, dass der 
NSJ-Vorstand so gut aufgestellt ist, dass ich mich auf einige wenige Aufgaben in der NSJ 
beschr�nken kann. Ich selbst werde mich st�rker auf die Auûenvertretung der NSJ, die 
Mitarbeit in den NSV Arbeitskreisen und die Organisation der Vorstandssitzungen und 
Vollversammlungen konzentrieren.
Ich bedanke mich bei meinem NSJ-Team f�r die gute, nette und konstruktive 
Zusammenarbeit. Ich bedanke mich genauso f�r die gute Zusammenarbeit mit den 
aktiven Vereinen, den Bezirken, den Trainern und den Eltern.

Jan Salzmann
NSJ Vorsitzender
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                                                                                                                                     Hasbergen, den 4.6.2008
Bericht Saison 2007/2008

Pardubice 2007
Gedacht war daran dieser Turnierfahrt einen besonderen M�dchenakzent zu verschaffen, indem im Vorfeld 
besonders M�dchen im entsprechenden Alter angesprochen und angeschrieben wurden. Leider war die 
Resonanz sehr gering, dennoch habe ich im Vorfelde der Fahrt 2008 noch einmal alle in Frage kommenden 
M�dchen angerufen, es ist bei mir bis jetzt allerdings nicht der Eindruck entstanden, als ob sich f�r dieses 
Jahr signifikant etwas �ndern w�rde.

Deutsche Meisterschaften M�dchenmannschaften U14  2007/2008
Hier haben es die Nordhorner zu Meisterw�rden gebracht, herzlichen Gl�ckwunsch!

LEM Verden, Januar 2008
War von mir als M�dchenturnierfahrt ausgeschrieben, die Resonanz ganz erfreulich, mit Marine 
Zschischang war erstmals eine Trainerin dabei, die DWZ-Gewinne der Teilnehmerinnen zeugen davon, 
dass Marine eine gute Arbeit geleistet hat.

LJEM Rothenburg 2008
Hier war ich aus gesundheitlichen Gr�nden nur kurz als Gast anwesend. Die Gesamtzahl der teilnehmenden 
M�dchen betrug knapp 30% aller teilnehmenden Jugendlichen. Diese Zahl ist kein Fortschritt gegen�ber 
den Vorjahren, aber auch kein Einbruch. Dennoch sind einige Erl�uterungen n�tig: F�r die 
M�dchenturniere ist im Vorfeld intensiv geworben worden, daf�r war die Zahl der Teilnehmerinnen mit 27 
f�r alle 4 Altersklassen zu gering. Im offenen U10 Turnier spielten 6 M�dchen mit, das entspricht einem 
Anteil  von 17%. Unter den 35 U10ern belegten sie die Pl�tze 2,22,24,27,32 und 33, bis auf eine also alle 
weit hinten in der 2. Tabellenh�lfte. Ein �hnliches Bild ergibt sich f�r die Turniere, in denen Jungen und 
M�dchen spielten: Die allermeisten M�dchen landeten recht deutlich am Tabellenende.

DEM 2008 in Willingen
Auch hier war ich aus genannten Gr�nden nur kurz als Gast. Im M�dchenbereich kann der 
Vizemeisterinnentitel U10w von Nicole Manusina erfreuen, auch wenn sie an den Erfolg des letzten Jahres 
nicht ankn�pfen konnte. Die anderen M�dchen haben sich im Rahmen ihrer M�glichkeiten ehrenwert 
geschlagen, Christin Rethmann ist hier hervorzuheben, dennoch geh�rten die Pl�tze im vorderen Bereich 
der Abschlusstabellen den Spielerinnen aus anderen Landesverb�nden. Von den Erfolgen der letzten Jahre 
sind wir weit entfernt.

M�dchenmannschaftsmeisterschaft U14/U16 2008                              
Nach der geringen Beteiligung an diesen Turnieren haben f�r dieses Jahr den Modus ver�ndert, in der 
Hoffnung, mehr M�dchen einzeln und in Mannschaften zu mobilisieren, jetzt ± 30 Stunden vor 
Anmeldeschluss ± liegt keine einzige Meldung vor, es gab auch keine Nachfrage, lediglich heute (4.6.!!)ein 
Telefonat, dass 4 Meldungen (sprich eine Mannschaft) auf dem Postwege sind. 

Nieders�chsische Schachjugend im Nieders�chsischen Schachverband e.V.
 www.Schachjugend.de

Bankverbindung: Kreissparkasse Stade  Blz 241 511 16  KontoNr. 13 79 19
 




Erfahrungen I
Ich habe viele Jahre an einer Orientierungsstufe Schach AGs durchgef�hrt, bei denen der M�dchenanteil 
regelm�ûig bei knapp 50% lag. An dem Gymnasium, an dem ich jetzt seit vier Jahren t�tig bin, liegt der 
M�dchenanteil zwischen 10 und 15 %. W�hrend ich an der O ± Stufe Jahr f�r Jahr Jungen und M�dchen f�r 
den Verein mobilisieren konnte, ist die Ausbeute am Gymnasium in Zahlen bis jetzt 1! An  der O-Stufe gab 
es nicht wenige, die 4 Halbjahre in der AG waren, am Gymnasium kommen die Leute nach Ableistung 
ihrer Pflicht AG in der Regel nicht wieder. Heute war in der Zeitung zu lesen, dass die Landesregierung, 
um an den Gymnasien den Stundendruck zu vermindern, beschlossen hat, die Pflicht AGs auszusetzen.

Erfahrungen II
In den vielen Jahren, in denen ich als Jugendwart f�r meinen Verein t�tig war, habe ich viele Jugendliche, 
speziell viele weibliche Jugendliche f�r Schach begeistern k�nnen, das funktioniert auch heute noch: Wir 
sind nach wie vor ein Verein mit einem signifikant hohen M�dchenanteil. Aber: Von den vielen M�dchen, 
die zum Teil sehr erfolgreich waren und die nunmehr 18 oder �lter sind, spielt nur noch eine einzige 
Schach! Diese Tendenz ist landesweit zu beobachten. Auf die Frauenschachinsel und Leistungshochburg 
Lehrte haben sich einige gerettet, die sonst vielleicht auch gar nicht mehr spielen w�rden  

Erfahrungen III
Dass Schach ein teurer Sport ist, wissen wir seit langem ± aber er wird angesichts von Preissteigerungen 
und steigenden Fahrtkosten immer noch teurer. Mit dieser Steigerung halten die normalen 
Familieneinkommen nicht mit, der Aufschwung kommt da finanziell nicht so recht an ± oder anders 
ausgedr�ckt: Die Teilnahme an Turnieren wird zunehmend durch finanzielle Engp�sse in Frage gestellt, wir 
sollten Anstrengungen unternehmen, Schach ,wo es geht, billiger zu veranstalten!
   
Fazit: Im Bereich M�dchen fehlt es nach wie vor und vielleicht mehr als in den Jahren zuvor an Breite, die 
Spitze, deren Leistungen wir einige Jahre mit groûer Zufriedenheit genieûen durften, existiert nicht mehr.
Der von mir ausgelobte Wettbewerb um die meisten Neumeldungen M�dchen wird dieses sicher nicht 
�ndern, aber er soll auf das Problem aufmerksam machen. Aus der Sicht des M�dchenschachreferenten 
heiût das: Wir brauchen in den Vereinen eine gezielte M�dchenarbeit! Doch wenn wir uns die 
Gesamtmitgliederentwicklung anschauen, ist aus Sicht der NSJ zu fordern: wir brauchen mehr Jugendliche!
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Liebe Schachfreundinnen, liebe Schachfreunde,

Dies war mein drittes Jahr als Referent f�r Organisati on. In diesem Jahr habe ich 
mich mit folgenden Punkten auseinandergesetzt:

� Jugendsprecherseminar
In diesem Jahr fand erneut ein Seminar f�r die Jugendsprech er stat. Diesmal 
ging  es  um Moderationstechniken.  Der  Referent  war  Christian  Warneke,  der 
fr�her  Vorstandmitglied  der  Deutschen  Schachjugend  f�r  �ffe ntlichkeitsarbeit 
war. Das Seminar fand in Rotenburg/W�mme stat. Leider war die  Teilnehmerzahl 
mit  sechs  Personen sehr  bescheiden,  trotz  des eigentlich  sehr  interessanten 
Themas und des sehr kompetenten Referenten. F�r  dieses  Jahr ist  noch ein 
weiteres Seminar in Planung.

� Juleica
F�r dieses Jahr war wieder die Juleica angesetzt. Der erste  Teil, der sich nur mit 
�ffentlichkeitsarbeit besch�ftigte, fand am Tag direkt vor der LEM stat und es 
gab auch die M�glichkeit an ihm teilzunehmen, wenn man nicht an der Juleica 
teilnehmen  wollte.  Der  Referent  war  wiedermals  ein  Vorstandsmitglied  der 
Deutschen  Schachjugend,  diesmal  jedoch  der  stellvertretende  Vorsitzende 
Michael  Klein.  Die  restliche  Juleica  musste  mangels  Teilnehmern  allerdings 
abgesagt werden.

� Sportjugend Vollversammlung
Auch in diesem Jahr nahm ich an der Vollversammlung der Nds. Sportjugend teil.

� LEM Rahmenprogramm
Es war uns in diesem Jahr m�glich f�r  das gesamte Turnie r ein spannendes 
Rahmenprogramm aufzubauen. Besonders die ¹Olympiade der Bezirkeª war ein 
voller Erfolg und stellte in meinen Augen eines der Hochlichter des Turnieres dar. 
Hier ist allerdings auch die Resonanz der Bezirke ausgezeichnet gewesen.
� Sportjugend Arbeitstagung ¹Jugend im Wandelª

Nieders�chsische Schachjugend im Nieders�chsischen Schachverband e.V.
 www.Schachjugend.de

Bankverbindung: Kreissparkasse Stade  Blz 241 511 16  KontoNr. 13 79 19+ +
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Die  Sportjugend  hat  in  diesem  Jahr  eine  Arbeitstagung  mit  ihren 
Mitgliedsverb�nden  organisiert.  Das  Thema  war  ¹Jugend  im  Wan delª.  Im 
Programm wurde zun�chst ein Vortrag eines Proffesoren aus Berlin g eh�rt, der 
sich mit der Jugend im Wandel und eben diesen Wandel beschrieben. Danach 
wurde  noch  ein  Vortrag  eines  Sportwissenschaftlers  aus  G�tting en  �ber 
Trendsprot geh�rt.

� Schulsportassistentenausbildung
Als  neues  Angebot  planen  wir  in  diesem  Herbst  die 
Schulsportassistentenausbildung.  Diese wird  vom 16.  bis  zum 19.  Oktober  in 
Rotenburg/W�mme statfinden. Hierbei handelt es sich um e ine Ausbildung f�r 13 
bis 15 j�hrige Sch�ler, die Anregungen erhalten sollen u m in der Schule und im 
Verein  dem �bungsleiter  Aufgaben  abnehmen zu  k�nnen.  E in  Beispiel  daf�r 
w�re etwas das Taktiktraining, dieses k�nnte der Schulsport assitent vorbereiten 
und �bernehmen,  aber  nat�rlich  auch die  Pausenf�llung w ird  f�r  ihn m�glich 
sein.

Das war©s soweit von mir. Die Arbeit hat wie bisher jedes Jahr meistens sehr viel 
Spaû  gemacht.  Nur  hoffe  ich  im  n�chsten  Jahr  eine  st�rkere  Re sonanz  der 
Vereine auf das Seminarangebot der NSJ.

Mit freundlichen Gr�ûen

Arndt Kohlmann

Nieders�chsische Schachjugend im Nieders�chsischen Schachverband e.V.
 www.Schachjugend.de

Bankverbindung: Kreissparkasse Stade  Blz 241 511 16  KontoNr. 13 79 19+ +



Leistungssport und Lehrarbeit 2007/8

Liebe Schachfreunde,

ein kurzer Rückblick auf vergangene Ereignisse und ein kurzer Ausblick in die Zukunft.

Leisfunessport

Die vergangenen Monate verliefen aus leistungsportlicher Sicht insgesamt sehr erfreulich.

Zwar ist es uns ncht ganz gelungen, an das überragende Ergebnis der Deutschen

Jugendmeisterschaften 2007 anzulnnpfen, jedoch zeigen die Einzelresultate erneut, dass es

zahlreichen Spielerinnen und Spielern gelingt, zum richtigen Zeitpunkt eine Top - Leistung

abzurufen. Das intensive Betreuungskonzept im Vorfeld der Deutschen Einzelmeisterschaften hat

sich erneut bewährt; gleichwohl müssen wir konstatieren, dass wir gerade im Bereich der

Altersklassen U10AJ12 nicht ganz andas lieb gewonnene Niveau anknüpfen konnten.

Bei den diesjährigen Deutschen Ländermeisterschaften im heimischen Verden konnte sich unsere

erste Mannschaft durchsetzen und verdient den Titel des Deutschen Mannschaftsmeisters erringen.

Einen herzlichen Glückwunsch an die Spielerinnen und Spieler und den Betreuerstab!

Unsere konzeptionelle Arbeit im Bereich Ul0 und Ul2 befindet sich derzeit gerade in einer

Neuorientierungsphase, da wir derzeit andere Rahmenbedingungen vorfinden als noch vor einigen

Jahren.

Die Turnierfahrt nach Pardubice ergab im vergangenen Jahr ein weiteres Highlight. Meiner

Auffassung nach war es der bisher beste Törn nach Tschechien, denn neben guten

Einzelergebnissen ist mir besonders die angenehme Atmosphäre in trefflicher Erinnerung

geblieben.

Lehrarbeit

Auch im vergangenen Jahr haben wir zahlreiche Aktionen/Programme für den Kinderbereich

angeboten. Neben dem erneut sehr positiv verlaufenem Sommercamp hat im Sommer auch eine

Tumierfahrt nach Apolda stattgefunden, bei der einige Kinder überaus erfreuliche Ergebnisse

erzielen konnten. Ergfutzt wurde das Angebot durch eine weitere Turnierfahrt ins winterliche Bad

Zwischenahn, die auch recht gedeihlich verlaufen ist.

Für die älteren Jahrgänge bieten wir nach wie vor die Möglichkeit zur individuellen Förderung im

Rahmen des Mentorenprogralnms an.



Punktuell bemühen wir uns auch darum, unsere Kaderspieler/ Kaderkandidaten bei der

Vorbereitung auf internationale Wettkämpfe zu unterstützen, indem unsere Trainer auf

Honorarbasis die Kinder und Jugendlichen geleiten/anleiten.

Schließlich möchte ich erwähnen, dass wir auch im NSV - Kader stets mit einem Jugendspieler

vertreten sind.

Ausblick

Wie bereits angedeutet, gibt es für das kommende Jahr einige interessante Herausforderungen,

denen sich das Referat Leistungssport stellen muss. Insbesondere bedingt durch die Tatsache, dass

wir auf die veränderte Situation im Bereich der Altersklassen U10 und UT2 reagieren müssen. An

dieser Stelle kann ich hier noch nicht konkrete Auskünfte geben, da wir dieser Tage den Pfad der

Entscheidungsfindung erst beschreiten.

Anknüpfend an die Ausflihrungen meines Vorstandskollegen Frank Pfeifer muss auch von meiner

Seite aus konstatiert werden, dass unsere Bemühungenzur Förderung des Mädchenschachs

intensiviert werden müssen. Auch hier befinden wir uns derzeit auf dem Pfade der

Entscheidungsfindung.

Noch unschlüssig bin ich mir, ob wir auch im Jahr 2009 wieder eine Turnierfahrt nach Pardubice

vorhalten wollen.

Hinweisen möchte ich aber noch auf das diesjährige Sommercamp, das in der letzten Ferienwoche

(Donnerstag bis Sonntag) erneut - wenn auch recht kurzfristig geplant - durchgeftihrt werden soll.

Bedanken möchte ich mich an dieser Stelle bei unseren Trainern FM Laubsch, GM Dr. Müller, IM

Shvartz, FM Markgraf, WIM Hoolt, Nikolas Nüsken und Dennes Abel fiir die stets vortreffliche

Arbeit mit unseren Spielerinnen und Spielern.

Besonders gedankt sei Bernd Laubsch, der dankenswerter Weise trefflichst in seine Rolle als

inoffi zieller Landestrainer asiert.

Volker Janssen Oldenburg im Juni 2008
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Bericht �ffentlichkeitsarbeit

Liebe Schachfreunde,

Anfang 2007 wurde ich gefragt, ob ich mir vorstellen k� nnte, mich f� r die Nieders� chsische 
Schachjugend zum Referenten f� r � ffentlichkeitsarbeit w� hlen zu lassen. Als Spieler hatte ich mit 
den NSJ-Turnieren nie viel am Hut und dementsprechend wenig wusste ich � ber die Strukturen und 
Personen der Nieders� chsischen Schachjugend. Allerdings hatte ich mich bereits im Bereich der 
� ffentlichkeitsarbeit in meinem Verein engagiert und konnte nicht widerstehen, dies auch im 
gr� ûeren Rahmen auszuprobieren.
Im Juli 2007 wurde ich schlieûlich auf der letzten Vollversammlung in mein Amt gew� hlt und 
erlebe seitdem immer wieder aufs neue, wie viele Facetten � ffentlichkeitsarbeit und nat� rlich auch 
die Nieders� chsische Schachjugend zu bieten hat. Wie viel Facetten und wie viel Arbeit.

Internetpr�senz

Mein gr� ûtes Bet� tigungsfeld war und ist unsere Homepage nsj-online.de. Zu meinem Amtsantritt 
gab es bereits einen Internetauftritt, der jedoch vor allem inhaltlich veraltet war. Als Student der 
Wirtschaftsinformatik reizte mich deshalb auch eine v� llige Neugestaltung. Dies nahm einige Zeit 
in Anspruch, jedoch ging die neue Version im August online und l� ste ihren Vorg� nger komplett ab.
Einigen gefiel es, andere konnten damit nichts anfangen. Viele Verbesserungsvorschl� ge wurden 
eingearbeitet, anderen konnte ich nicht ganz zustimmen.

Ich denke, dass wir es oft sehr gut geschafft haben � ber aktuelle Ereignisse zu berichten. Bei den 
groûen Meisterschaften wie die Europameisterschaft, die DVM und vor allem die DEM wurde 
ausgiebig � ber das Abschneiden der nieders� chsischen Teilnehmer berichtet. Die Breite und 
Aktualit� t der Artikel konnte vor allem dadurch erreicht werden, dass weitere Vorstandsmitglieder 
wie Dorothee Schulze und Arndt Kohlmann mich dort unterst� tzten.

Forum und Galerie

Nach wie vor kaum benutzt sind unser Forum und die Galerie. Ich denke, Jugendschach hat 
gen� gend Potential f� r interessante Diskussionen, jedoch haben wir es verpasst den kritischen Punkt 
zu erreichen, dass gen� gend Benutzer im Forum aktiv sind. In diesem Bereich wird es auf jeden Fall 
� nderungen geben.
Auch die Galerie bekommt noch nicht die Aufmerksam, die sie meiner Meinung nach eigentlich 
verdient, weshalb sie k� nftig besser integriert werden soll.



Terminkalender

Dass es sinnvoll ist, einen Terminkalender anzubieten, war ich mir sp� testens sicher, als ich h� rte 
das Schachfreunde aus Schleswig-Holstein auf ein Turnier meines Vereins gestoûen sind. Und zwar 
durch den damals gerade erst neu eingef� hrten Terminkalender. 
Dieser wird mittlerweile auch von der Homepage des Nieders� chsischen Schachverbands benutzt 
und ist ein gutes Beispiel f� r eine sinnvolle Zusammenarbeit. Mittlerweile werden die Termine von 
dem NSV Referenten f� r � ffentlichkeitsarbeit, Michael Gr� nder, betreut. Damit der Terminkalender 
auch weiterhin eine gute M� glichkeit ist, passende Turniere zu finden, freuen wir uns � ber Hinweise 
zu Turnieren und anderen schachrelevanten Terminen.

Newsletter

Und noch ein Beispiel einer Zusammenarbeit von NSV und NSJ. Unter der Leitung von dem ersten 
Vorsitzenden der NSJ, Jan Salzmann, wurde ein Arbeitskreis �ffentlichkeitsarbeit  gegr� ndet. 
Dessen wichtigstes Ergebnis war die Einf� hrung eines gemeinsamen Newsletters. Dieser erscheint 
nun regelm� ûig seit November 2007 und wird an � ber 180 Schachfreunde verschickt, Tendenz 
steigend.

Ergebnisdienst

Turniere wie die LJEM oder auch die Jugendligen konnten wir sehr aktuell im Internet 
ver� ffentlichen, was durch ein groûes Engagement von Marcel J� nemann erm� glicht wird. 
Besonders die Ergebnisse derJugendligen werden nun sehr aktuell und professionell ver� ffentlicht.

Abschluss

In einem arbeitsreichen ersten Jahr hoffe ich vieles zum Guten ver� ndert zu haben. Der Newsletter 
und eine kontinuierliche Verbesserung der Internetpr� senz sollen auch weiterhin fortgef� hrt werden. 
Zu verbessern gibt es aber noch einiges: Ich denke dabei vor allem an eine st� rke Pr� senz in der 
Rochade oder auch mehr � ffentlichkeitswirksame Werbeaktionen, um nicht nur aktive 
Schachspieler zu informieren, sondern auch neue Kinder und Jugendliche anzuwerben. Und vieles 
mehr...

Quadratisch-taktische Gr�ûe

Adrian Debbeler



Nieders�chsische Schachjugend
Haushaltsentwurf 2007 und 2008

Kontobezeichnung Ansatz 2007 Vollzug 2007 Ansatz 2008

A Einnahmen
1000 Kasse 01.01. 13.666,71 � 13.666,71 � 6.975,06 �

1100 Jugendbeitr� ge 11.000,00 � 8.375,05 � 9.000,00 �

1200 11.000,00 � 11.000,00 � 10.000,00 �

1400 Sportmittel LSB 4.500,00 � 4.431,23 � 4.500,00 �

1601 Eigenbeteiligung LEM 33.000,00 � 30.843,10 � 30.000,00 �

1602 Eigenbeteiligung DEM 11.200,00 � 10.520,00 � 14.000,00 �

1603 Eigenbeteiligung DLM 12.000,00 � 14.130,00 � 2.400,00 �

1605 Eigenbeteiligung LMM 0,00 � 0,00 � 0,00 �

1610 6.400,00 � 7.415,00 � 15.000,00 �

1611 Eigenbeteiligung u12-Turnierfahrt 0,00 � 0,00 � 0,00 �

1612 Eigenbeteiligung u12-Camp 900,00 � 1.985,00 � 2.000,00 �

1620 Eigenbeteiligung M� dchenarbeit 600,00 � 335,00 � 600,00 �

1690 Eigenbeteiligung allgemeine Lehrarbeit 800,00 � 1.260,00 � 800,00 �

1698 Eigenbeteiligung Ausrichtungen 7.500,00 � 7.505,00 � 9.000,00 �

1699 Eigenbeteiligung Sonstige 0,00 � 0,00 � 0,00 �

1700 Sonstige Einnahmen 500,00 � 1.497,90 � 1.500,00 �
Aufl� sung Forderungen Vorjahr 0,00 � 2.300,00 �
Verbindlichkeiten per 31.12. 456,40 �

Summe Einnahmen 113.066,71 � 113.420,39 � 0,00 � 108.07 5,06 �

B Ausgaben
2000 Landesjugendmeisterschaften

2100 LEM 35.500,00 � 34.480,46 � 32.500,00 �
davon Eigenbeteiligung 33.000,00 � 30.843,10 � 30.000,00 �
davon NSJ-Zuschuss 2.500,00 � 3.637,36 � 2.500,00 �

2200 100,00 � 170,03 � 100,00 �

2210 Mannschaftsmeisterschaft u16,u14,u12,u10 800,00 � 55,20 � 800,00 �

2350 Schnellschachmeisterschaften (Jugendserie) 600,00 � 356,18 � 400,00 �

Summe Landesmeisterschaften 37.000,00 � 35.061,87 � 33 .800,00 �

Konto 
Nr.

Verbandszuschuû

Eigenbeteiligung Pardubice (Kader)

Manschaftsmeisterschaften u20



3000
3100 Deutsche Einzelmeisterschaften (DEM) 17.200,00 � 17.157,75 � 19.000,00 �

11.200,00 � 10.520,00 � 14.000,00 �
davon NSJ-Zuschuss 6.000,00 � 6.637,75 � 5.000,00 �

3200 L�ndermeisterschaften  (DLM) 13.000,00 � 15.355,93 � 2.90 0,00 �
davon Eigenbeteiligung 12.000,00 � 14.130,00 � 2.400,00  �
davon NSJ-Zuschuss 1.000,00 � 1.225,93 � 500,00 �

30.200,00 � 32.513,68 � 21.900,00 �

4000 Lehrarbeit

4100 8.900,00 � 8.665,90 � 15.500,00 �
davon Eigenbeteiligung 6.400,00 � 7.415,00 � 15.000,00 �
davon NSJ-Zuschuss 2.500,00 � 1.250,90 � 500,00 �

4150 Trainingscamp u10/u12 1.700,00 � 3.762,97 � 2.800,00 �
davon Eigenbeteiligung 900,00 � 1.985,00 � 2.000,00 �
davon NSJ-Zuschuss 800,00 � 1.777,97 � 800,00 �

4180 1.450,00 � 0,00 � 600,00 �

4200 u12-Turnierfahrt 350,00 � 299,00 � 450,00 �

4300 M�dchenarbeit 1.800,00 � 1.051,20 � 1.600,00 �
davon Eigenbeteiligung 600,00 � 335,00 � 600,00 �
davon NSJ-Zuschuss 1.200,00 � 716,20 � 1.000,00 �

4400 Aus- und Weiterbildung 600,00 � 35,00 � 100,00 �

4600 6.800,00 � 5.210,01 � 5.000,00 �
800,00 � 1.260,00 � 800,00 �

davon NSJ-Zuschuss 1.500,00 � 1.018,78 � 1.200,00 �
davon LSB-Mittel 4.500,00 � 2.931,23 � 3.000,00 �

4700 Schulschach 8.500,00 � 9.534,33 � 11.000,00 �
davon Eigenbeteiligung 7.500,00 � 7.505,00 � 9.000,00 �
davon NSJ-Zuschuss 1.000,00 � 2.029,33 � 2.000,00 �

Summe Lehrarbeit 30.100,00 � 28.558,41 � 37.050,00 �

5000 Tagungen

5100 Vollversammlung 550,00 � 524,17 � 550,00 �

5300 Vorstandssitzungen 800,00 � 669,03 � 800,00 �

5600 DSJ - Vollversammlung 500,00 � 378,00 � 400,00 �

5800 sonstige Tagungen 500,00 � 880,40 � 900,00 �

Summe Tagungen 2.350,00 � 2.451,60 � 2.650,00 �

Nationale und Nordd. Meisterschaften

davon Eigenbeiteiligung

Summe Nationale und Nordd. MM

Turnierfahrt Pardubice

Mentorenprogramm

Lehrarbeit Allgemein (Juleica, JS-Seminare)
davon Eigenbeiteiligung



6000 Verwaltung

6100 Porto und Kommunikation 900,00 � 743,00 � 850,00 �

6300 B�robedarf 200,00 � 274,67 � 300,00 �

6400 �ffentlichkeitsarbeit 300,00 � 70,00 � 300,00 �

6500 sonstige Ausgaben 800,00 � 1.267,50 � 1.000,00 �

Summe Verwaltung 2.200,00 � 2.355,17 � 2.450,00 �

7000 Zusch�sse an Mitglieder 1.500,00 � 1.155,00 � 1.500,00  �

Kasse per 31.12. 7.967,11 � 6.975,06 � 8.268,66 �
2.049,60 � 2.049,60 � 456,40 �

Forderungen per 31.12. 0,00 � 2.300,00 � 0,00 �

Summe Ausgaben 113.366,71 � 113.420,39 � 108.075,06 �
-300,00 � 0,00 � 0,00 �

Aufl�sung Verbindlickeiten Vorjahr


